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Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

wünscht die Gemeinde St. Gotthard im Mühlkreis.  

Weihnachtsbaum am Kirchenplatz  

Erºffnung der Flutmulde Rottenegg 
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Die Seite des B¿rgermeisters 

B¿rgermeister Manfred Wurzinger 

Foto:  M. Gsºls 

Sehr geehrte St. Gottharderinnen, 

sehr geehrte St. Gottharder! 

ein schºner Herbst neigt sich dem Ende 

zu und einige frostige Tage haben uns 

bereits einen Vorgeschmack auf den 

Winter gegeben. Die Adventmªrkte so-

wie die in der Nacht strahlenden Kerzen 

und Weihnachtsbeleuchtungen stimmen 

uns auf die bevorstehenden, besinnli-

chen Weihnachtstage ein. 

Auch heuer ist die Erstellung des Bud-

gets f¿r das kommende Jahr mit Her-

ausforderungen verbunden. Unter Be-

r¿cksichtigung weiterer notwendiger 

infrastruktureller MaÇnahmen und einer 

moderaten Weiterentwicklung unserer 

Gemeinde kann das Budget voraus-

sichtlich mit einer entsprechenden R¿ck-

lagenentnahme wieder ausgeglichen 

werden. 

Der Neubau der Wasserleitung in der 

SportplatzstraÇe wurde in den letzten 

Tagen mit den restlichen Hausan-

schl¿ssen und der Einbindung in die 

Rottenegger StraÇe abgeschlossen. In 

den kommenden Tagen werden die K¿-

netten asphaltiert. Im Fr¿hjahr folgen 

noch die Grabungsarbeiten f¿r die Stra-

Çenbeleuchtung sowie f¿r die Leitungs-

trªger Karlstrom und Cosys. Danke 

nochmals f¿r Ihr Verstªndnis und Ihre 

Geduld wªhrend der Bauphase, die mit 

einigen logistischen und verkehrstechni-

schen  nderungen verbunden war. 

Mit der Erºffnung der Flutmulde im Ok-

tober ging heuer ein weiteres bedeuten-

des Jahrhundertprojekt f¿r den Hoch-

wasserschutz in St. Gotthard in Betrieb. 

Bei der gut besuchten Erºffnungsfeier 

konnten sich Interessierte bereits vor 

dem Festakt bei F¿hrungen mit Vertre-

ter:innen der Wildbach- und Lawinen-

verbauung informieren. 

Ein Dank an unseren Musikverein f¿r die 

feierliche Umrahmung sowie an beide 

Feuerwehren und die Ortsbauernschaft 

St. Gotthard f¿r die anschlieÇende Ver-

kºstigung. 

F¿r die StraÇensanierungsarbeiten 

ĂEschelberg Hofweg bis Kapelleñ und 

ĂAm S¿dhangñ wurden bereits Vorbe-

sprechungen und Abstimmungen mit 

den Leitungstrªgern durchgef¿hrt. Die 

Umsetzung wurde ins Fr¿hjahr 2026 

verschoben. 

Ein wichtiges Projekt f¿r das kommende 

Jahr ist die Heizungsumstellung der ºf-

fentlichen Gebªude unserer Gemeinde. 

Die Gas-Zentralheizung im Wohnhaus 

ĂAlte Schuleñ erreicht ihr Funktionsende 

und muss dringend erneuert werden. 

Dieses Projekt wird gemeinsam mit 

der Volksschule, dem Musikheim, der 

¥ffentlichen Bibliothek und dem Pfar-

rareal betrachtet. Erste Gesprªche 

laufen bereits. Auch f¿r das Gemein-

deamt und das Feuerwehrhaus inklusi-

ve Wohnungen wurden erste Vorkon-

zepte erarbeitet. 

Ein weiteres bedeutendes Projekt f¿r 

das kommende Jahr ist die Neuaus-

richtung bzw. Revitalisierung des 

Turnsaals. Die weiteren Planungen 

erfolgen gemeinsam im Verband Turn-

saal/Hort/Schule. 

Ein groÇes Thema ist die Parkplatzsi-

tuation, die heuer aufgrund der Bau-

stellen im Zentrum Rottenegg zusªtz-

lich angespannt war. Aufgrund wieder-

kehrender Beschwerden weise ich 

erneut darauf hin, dass die Parkplªtze 

im Vorbereich des ZeĿRo ausschlieÇlich 

den Besucher:innen des ZeĿRo und 

den Therapeut:innen sowie den Gªs-

ten der Bauernstubôn vorbehalten 

sind. Ab Jªnner 2026 wird dies ver-

stªrkt kontrolliert. Ausreichend Park-

plªtze stehen beim Freizeitzentrum zur 

Verf¿gung. 

Auch im Bereich des Pfarrhofs in  

St. Gotthard ï im Bereich des Stºckl-

pflasters vor dem Brunnen ï ist das 

Abstellen von Fahrzeugen k¿nftig, in 

gemeinsamer Abstimmung mit der 

Pfarre, nicht mehr erlaubt. Ebenso ist 

die Durchfahrt Richtung Musikheim/

Bibliothek freizuhalten. Diese MaÇnah-

men sind wichtig f¿r das Ortsbild, den 

Winterdienst sowie f¿r Einsatzfahrzeu-

ge. 

F¿r den kommenden Winterdienst 

bitte ich um Verstªndnis, sollte es zu 

Verzºgerungen oder Unannehmlichkei-

ten kommen. Unsere beiden Bauhof-

mitarbeiter Max und Flo sowie der 

externe Winterdienstfahrer Christoph 

Erlinger werden wieder ihr Bestes ge-

ben. 

Auch in unserer Region Urfahr West 

wird es in den nªchsten Jahren Verªn-

derungen geben. Das derzeitige Pro-

gramm KEM (Klima- und Energiemo-

dellregionen) lªuft aus und geht in das 

neue Programm KLAR! (Klimawandel-

Anpassungsmodellregionen) ¿ber. 

Dies erºffnet neue Mºglichkeiten, Pro-

jekte zur Klimawandelanpassung um-

zusetzen. 

Zudem finden derzeit Gesprªche und 

Workshops unter den Amtsleiter:innen 

und B¿rgermeister:innen zu Gemeinde-

kooperationen ï insbesondere hinsicht-

lich Standesamt und Bauamt ï statt. 

Hier soll ein wichtiger Schritt zu einer 

modernen, b¿rgernahen und effizienten 

Verwaltung gesetzt werden. 

Ein groÇer Dank gilt an dieser Stelle 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

im Gemeindedienst f¿r die verlªssliche 

und gewissenhafte Arbeit sowie dem 

Personal im Kindergarten f¿r die f¿r-

sorgliche Bildung, Betreuung und Ver-

pflegung unserer Kleinsten. Unsere 

Krabbelstube wurde k¿rzlich vom Land 

O¥ als ĂGesunde Krabbelstubeñ ausge-

zeichnet ï herzliche Gratulation! 

F¿r die Jahre 2026/2027 wurde unserer 

Gemeinde erneut das Zertifikat ĂJunge 

Gemeindeñ verliehen ï dank der hervor-

ragenden Jugendarbeit in unseren Ver-

einen. 

Ein herzliches Dankeschºn abschlieÇend 

f¿r die wichtige freiwillige und ehren-

amtliche Arbeit in unseren Vereinen, 

Organisationen und Gruppierungen, die 

unsere Gemeinde so lebens- und lie-

benswert machen. 

Ich w¿nsche euch besinnliche Weih-

nachten, einige ruhige Stunden im Krei-

se eurer Familien sowie ein erfolgrei-

ches und gesundes Jahr 2026. 

 

 

 

 

 

Manfred Wurzinger 

B¿rgermeister 
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Aus dem Gemeinderat Personelles 

Im Gedenken der 

Verstorbenen: 

Hermine Hºllinger, Hofberg,  

im 81. Lebensjahr 

Rupert Hintringer, OberstraÇ  

(zuletzt wohnhaft in Gramastetten),  

im 81. Lebensjahr 

Maria Gugler, Herzogsdorfer StraÇe,  

im 93. Lebensjahr 

 

 

Zum Nachwuchs  

gratulieren wir den 

Eltern herzlich: 

Andreas Aichinger 

Laith Hassida 

Matilda Hºrl 

Melina Marie Schirz 

 

 

Den Geburtstag feierten: 

Maria Wagner (80er) 

Rudolf Hofstªtter (80er) 

Karl Fidler (85er) 

In der Sitzung am Montag,  

15. Dezember 2025 werden folgen-

de Themen behandelt: 

1. GemeindestraÇe Hofberg 21 

(Zufahrt Hochbehªlter):  

Zuschreibung zum ºffentlichen  

Gut und Widmung zum  

Gemeingebrauch  

2. Region Urfahr West: Einreichung 

zum Fºrderprogramm ĂKLAR! ï 

Klimawandelanpassungsmodell-

regionenñ sowie Eigenmittelanteil  

3. Konzept zur Aktivierung von Leer-

stand, Nachnutzung von Gebªude-

brachen, Entwicklung von Stadt- 

und Ortskernen; Umreihung  

Objektkatalog St. Gotthard 

(Leerstands- und Brachen-

management)  

4. Kenntnisnahme des Pr¿fungs-

berichtes der Bezirkshaupt-

mannschaft Urfahr-Umgebung  

zum Rechnungsabschluss 2024  

5. Vereinbarung ¿ber Schulerhaltungs-

beitrªge zum Austausch und  

Sanierung von Beleuchtungskºrpern 

in der Mittelschule mit der Markt-

gemeinde Niederwaldkirchen 

6. Vereinbarung ¿ber Schulerhaltungs-

beitrªge zu den Sanierungskosten 

der Mittelschule mit der Markt- 

gemeinde St. Martin im M¿hlkreis 

7. Verordnung, mit der die Zustªndig-

keiten des Gemeinderats betreffend 

das Informationsfreiheitsgesetz auf 

die B¿rgermeisterin bzw. den  

B¿rgermeister ¿bertragen werden 

8. Finanzierungsplan Hochwasser-

schutzprojekt Flutmulde  

Eschelbach 

9. Pr¿fungsbericht des Pr¿fungs-

ausschusses vom 02.12.2025 

10. Genehmigung des Voranschlages 

f¿r 2026 mit Mittelfristigem  

Ergebnis- und Finanzierungsplan 

2026-2030 samt Prioritªten-

reihung, Dienstpostenplan,  

Darlehensaufnahme-, Hebesªtze- 

und Abgabenfestsetzung  

11. Jobrad f¿r Gemeindebedienstete 

12. Ergªnzung bestehender Winter-

dienstvereinbarung mit landwirt-

schaftlichem Unternehmer 

13. Allfªlliges 

Terminvorschau:  

Die nªchste Gemeinderatssitzung ist 

f¿r Montag, 16. Mªrz 2026 geplant. 

Foto: M. Hºdl 

Foto: Gemeinde 

Den Geburtstag feierten: 

Anna Engleder (90er) 

Maria Scheftner (90er) 

Foto: J. Engleder 

Foto: Gemeinde 

Foto: Gemeinde Foto: Gemeinde 
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Hochwasserschutz f¿r Rottenegg feierlich erºffnet 

Die Flutmulde Rottenegg ist fertigge-

stellt, damit hat der Eschelbach im 

Hochwasserfall eine Ausweichstrecke f¿r 

grºÇere Wassermassen, ohne im bebau-

ten Gebiet Schªden zu verursachen. Aus 

Anlass der Fertigstellung luden die Wild-

bachverbauung und die Gemeinde St. 

Gotthard zu einer Erºffnungsfeier. Zu-

nªchst wurden vor Ort von den Fachleu-

ten der Wildbachverbauung die zahlrei-

chen Besucher ¿ber die Funktion und 

Umsetzung des Projekts informiert 

und zahlreiche Fragen der interessier-

ten Gªste beantwortet. 

Beim Festakt dr¿ckte B¿rgermeister 

Manfred Wurzinger den Grundeigent¿-

mern, Anrainern, ausf¿hrenden Tech-

nikern und allen, die zum Gelingen des 

Projektes beigetragen haben, seinen 

herzlichen Dank aus ï bevor ein hefti-

ger Regenschauer daf¿r sorgte, dass 

die Feier in der nahen Turnhalle fortge-

setzt werden musste. Die anwesenden 

Vertreter von Kirche und Politik wiesen 

auf die Wichtigkeit solcher Bauwerke 

hin, die f¿r die nºtige Anpassung an 

den Klimawandel sorgen. Musikalisch 

umrahmt wurde der Festakt und das 

anschlieÇende gem¿tliche Beisammen-

sein vom Musikverein St. Gotthard. 

Fotos: R. Nimmervoll 
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Auszeichnung ĂJunge Gemeindeñ 

Die Gemeinde St. Gotthard im M¿hlkreis 

erhielt zum zweiten Mal die Auszeich-

nung ĂJunge Gemeindeñ, die Urkunde 

wurde am 19. November 2025 durch 

Jugend-Landesrat Dr. Christian Dºrfel 

¿berreicht. 

Gemeinden, die in den vier Bereichen 

(Struktur, Aktionen, Partizipation und 

¥ffentlichkeitsarbeit) jeweils mindestens 

eine Aktivitªt durchgef¿hrt haben, konn-

ten sich um die Auszeichnung bewer-

ben. Die Auszeichnung ist mit einer Fºr-

derung f¿r die Gemeinde in Hºhe von 

600 Euro verbunden. Dieses Preisgeld 

wird f¿r die Jugendlichen eingesetzt. 

F¿r Anliegen stehen Ihnen gerne  

Gemeindejugendreferent David Hofstªt-

ter und Sozialausschussobfrau Ulla 

Langhammer zur Verf¿gung, melden Sie 

sich daf¿r vorher bitte im Gemeindeamt 

an. Foto Land Oº., vlnr.: Jugend-Landesrat Dr. Christian Dºrfel, B¿rgermeister  

Manfred Wurzinger und JugendService-Leiterin Mag. Christa Pacher-Gratzer 

Feuerwerk im Ortsgebiet verboten 

In den letzten Jahren erhielten wir meh-

rere Beschwerden ¿ber Missachtung der 

Vorschriften. Ich bitte daher nachdr¿ck-

lich um Beachtung und Einhaltung der 

gesetzlichen Bestimmungen ï zum 

Wohle unserer Mitmenschen und der 

Tierwelt. 

Beschrªnkungen der Verwendung von 

Silvesterknallern/Feuerwerkskºrpern. 

Ein Auszug aus www.oesterreich.gv.at: 

Die Verwendung von Feuerwerkskºr-

pern/Silvesterknallern der Kategorie F2 

(zB Schweizer Kracher, Knallfrºsche 

etc.) ist im Ortsgebiet grundsªtzlich 

ganzjªhrig verboten. Der B¿rgermeister 

kann eine Ausnahme in bestimmten 

Fªllen erlauben, aber nur, soweit keine 

Gefªhrdung f¿r Menschen, deren Eigen-

tum, die ºffentliche Sicherheit oder un-

zumutbare Lªrmbelªstigungen zu be-

f¿rchten ist. 

Innerhalb und in unmittelbarer Nªhe zu 

Krankenanstalten, Kindergªrten, Alters- 

und Erholungsheimen, Kirchen sowie 

Tierheimen und Tiergªrten ist die Ver-

wendung von Feuerwerkskºrpern/

Silvesterknallern grundsªtzlich immer 

verboten, auch auÇerhalb des Ortsge-

bietes. Der B¿rgermeister kann in die-

sem Fall keine Ausnahme erlauben. Nur 

wenn es sich um Feuerwerkskºrper/

Silvesterknaller handelt, die keinen Lªrm 

erzeugen, kann die f¿r die betreffende 

Einrichtung verantwortliche Person 

ihre Zustimmung erteilen, sofern keine 

Gefahr f¿r Leben, Gesundheit und 

Eigentum von Menschen oder die ºf-

fentliche Sicherheit entsteht. 

Bei und in unmittelbarer Nªhe von 

Sportveranstaltungen sind Besitz und 

Verwendung von Feuerwerkskºrpern/

Silvesterknallern verboten, es sei 

denn, der/die Veranstalter:in verf¿gt 

¿ber eine besondere Besitz- und Ver-

wendungsbewilligung. 

Ebenfalls grundsªtzlich verboten ist 

die Verwendung von Silvesterknallern/

Feuerwerkskºrpern der Kategorie F2 

(zB Schweizer Kracher, Knallfrºsche 

etc.) innerhalb bzw. in unmittelbarer 

Nªhe zu grºÇeren Menschenansamm-

lungen, egal ob innerhalb oder auÇer-

halb des Ortsgebiets. 

Feuerwerkskºrper/Silvesterknaller der 

Kategorien F1 (zB Wunderkerzen, 

Knallbonbons, Knallerbsen etc.) und 

F2 (zB Schweizer Kracher, Knallfrºsche 

etc.) d¿rfen nur einzeln und voneinan-

der getrennt angez¿ndet werden. 

Die Verwendung in der Nªhe von 

Tankstellen und anderen leicht ent-

z¿ndlichen oder explosionsgefªhrdeten 

Gegenstªnden, Anlagen und Orten ist 

verboten. 

Bei Zuwiderhandeln droht eine Geldstra-

fe in der Hºhe von bis zu 3.600 Euro 

oder eine Freiheitsstrafe von bis zu drei 

Wochen. 

Handeln Sie im Umgang mit Silvester-

knallern/Feuerwerkskºrpern verantwor-

tungsvoll und nehmen Sie R¿cksicht! 

Quelle, Bericht und Fotos 

sowie weitere Infos unter 

www.oesterreich.gv.at/de/

themen/reisen_und_freizeit/

silvesterknaller_feuerwerkskoerper. 

Bgm. Manfred Wurzinger 

Foto: A. Kneidinger 


